
Wie bekommst du überfliessendes Leben: 

Das Werden eines Kindes Gottes 

Ich habe einige Fragen an dich. Hast du nach dem 
Tod die Zusicherung der Errettung in deinem Her-
zen? Wenn du sterben solltest, bist du gewiss, dass 
du in den Himmel kommst? WEISST du, wo du mit 
Gott stehst? 

Wenn du nicht Jesus als Herrn deines Lebens in 
deinem Herzen aufgenommen hast, dann bist du von 
Gott getrennt. Es war nie Gottes Wille oder Absicht, 
vom Menschen getrennt zu sein, den Er schuf, und 
es war am Anfang auch nicht so. Gottes Absicht für 
die Schaffung des Menschen war, dass Er Gemein-
schaft mit diesem Menschen haben konnte. Die Bi-
bel teilt es uns in 1.Mose 1, 26 mit, dass Gott sprach: 
„Wir wollen Menschen machen nach unserm Bild 
uns ähnlich.” Gott sehnte sich nach Gemeinschaft 
mit jemandem, der wie Er war. 

Der Mensch sündigte aber im Garten von Eden, 
und geistiger Tod kam in sein Herz herein. Adam 
und Eva verweigerten Gott den Gehorsam, obwohl 
es  Gott ihnen in 1.Mose 2, 17 mitgeteilt hatte, dass 
wenn sie es machten, „müsst ihr unbedingt sterben!” 
Sünde trennt den Menschen von Gott. Zuerst kam 
geistiger Tod (Trennung von Gott), der vom Tod 
ihrer Körper gefolgt wurde. Geistiger Tod trat in 
die Herzen von Adam und Eva ein, und es wurde 
die Natur jedes Menschen, der danach in die Welt 
geboren wurde. Die Bibel sagt uns dies in Gal 3, 
22: „Aber die Schrift hat ALLES unter die Sünde 
zusammengeschlossen.” Die Menschen, verloren in 
geistigem Tod und getrennt von Gott durch Sünde 
(Ungehorsam), konnten nicht mehr länger Gemein-
schaft mit Gott haben.   

Aber ich habe „Gute Nachrichten” für dich (das ist, 
was das Wort Evangelium bedeutet - ”Gute Nach-
richten”). Gott hat keinen Menschen in diesem 
verlorenen Zustand gelassen. Er hat den Weg für die 
Menschheit freigemacht, um in richtigen Stand und 
Gemeinschaft mit Ihm zurückzukommen; Er hat 
einen Weg gemacht, die Sünde und die Trennung zu 
entfernen. Joh 3,16 sagt uns, was  Gott gemacht hat: 
„Denn Gott hat die Welt so geliebt, dass er seinen 
eingeborenen Sohn gab, damit jeder, der an ihn 
glaubt, nicht verloren gehe, sondern ewiges Leben 
habe.” Ist das nicht eine ”Gute Nachricht”? Gott 

liebte die Menschheit so sehr und wünschte sich 
deshalb die Gemeinschaft mit Menschen, dass Er 
Jesus ans Kreuz sandte, um zu sterben und um den 
Preis für die Sünde zu zahlen, die Gott von Seiner 
Schöpfung getrennt hatte. Gott ist Liebe. LIEBE war 
der Grund, warum Gott Jesus als Mensch zur Erde 
schickte. LIEBE brachte Jesus ans Kreuz, um für 
deine Sünden zu sterben.

Aber Gott ist auch ein Gott der Gerechtigkeit. Der 
Mensch hatte gesündigt und die Gerechtigkeit for-
derte Bestrafung. 2.Kor 5, 21 offenbart, wie die For-
derungen der Gerechtigkeit erfüllt wurden: „Denn 
er hat den, der von keiner Sünde wusste, für uns zur 
Sünde gemacht, auf dass wir in ihm Gerechtigkeit 
Gottes würden.” Am Kreuz wurden die Sünden der 
Menschheit auf Jesus gelegt. Jesus erlitt persönlich 
die Folgen für jede einzelne deiner Sünden. Er trug 
die Bestrafung für deine Sünden an deiner Stelle. Er 
war dein Ersatz. Die ”Gute Nachricht” ist, dass dir 
Gott deine Sünden und deine Übertretungen nicht 
mehr entgegenhält. Die Forderungen der Gerechtig-
keit sind erfüllt worden. Jesus erfüllte diese Forde-
rungen für jeden. 

Was bleibt zu machen übrig? Das Werk am Kreuz 
muss vom Menschen empfangen werden. Errettung 
ist real und verfügbar; aber damit sie im Leben eines 
Menschen wirksam ist, muss sie empfangen werden. 
In Joh 14, 6 sagte Jesus: „Ich bin der Weg und die 
Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater, 
denn durch mich!” Es gibt nur einen Weg, Errettung 
und ewiges Leben mit Gott im Himmel zu haben. Es 
kommt durch das Empfangen von Jesus als Herr und 
Retter. Apg 4, 12 sagt: „Und es ist in keinem andern 
das Heil; denn es ist auch kein anderer Name unter 
dem Himmel den Menschen gegeben, in welchem 
wir sollen gerettet werden!” Du kannst nicht zu Gott 
kommen oder Rettung finden in irgendeinem ande-
ren Namen. Buddha kann dich nicht retten. Moham-
med kann dich nicht retten. Keine der Doktrinen 
oder Philosophien des Menschen können dir ewiges 
Leben geben. Dies kommt nur durch das Empfangen 
von Jesus als deinen Herrn.  
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